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So höre, Tochter, mein geliebtes Erdenwesen.


Siehe, Ich, der König aller Welten und Nationen, Ich neige Mich erbarmend in glühender, nie versiegender Liebe auf dies Erdental, um meine verirrten Kinder auf rechte Wege und Bahnen zu führen und dies in absehbarer Zeit.


Mein gefallener Engel ist euer großer Feind. Er will euch berücken mit schmeichelnden Worten und Gesten, um euch zu vernichten mit Wollust. Ja sein Reich ist verabscheuungswürdig, doch die blinde Menschheit ist vom Guten abgerückt und so schlittert sie unmerklich in den verhängnisvollen Abgrund.


Ich, der liebende Vater, habe nunmehr beschlossen, dem Verderbnis das auf der Welt grassiert, ein Ende zu setzen. Jubelt, ihr Gerechten, eure Erlösung ist nahe, sehr nahe gerückt und Satan darf euch nicht weiterhin in seinen Bann ziehen.


Was auch an der Erdentüre Einlass begehret, so es von Mir zugelassen wird, soll euch weder ängstigen noch schrecken. Es ist gut allemal, wenn auch die Gegebenheiten markant sind. Eure Engel, nebst Mir und Maria, sind die sichere Gewähr eures Schutzes in den Stunden der Ängste und Verzweiflungen, die auch vor eurer Gegend mehr oder weniger zu Tage treten werden. Das Reich der Liebe und des Friedens kann nur durch das Eingreifen von hoher Warte aus erstehen und entstehen.


Ja, Ich werde reinigende Kräfte und Mächte über die Erde ergehen lassen, zum Wohle und Nutzen der Kinder, die sich Mir weihen werden, nach den großen Wehen, die die Erde nunmehr erleiden wird Amen.


Kinder seid stark. Kurz ist die Zeit der Läuterungen, jedoch überwindbar, so ihr zu Mir und Maria euer Vertrauen setzet. Amen.


Großer heiliger Segen all meinen geliebten Erdenkindern und dem sie tragenden Planeten. Armen.


Betet meine Geliebten, so bin Ich euch nahe. AMEN.








